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Haben Sie weitere Fragen zu 

PAR2021?

Auf unserer Webseite finden Sie 

einen gesonderten Bereich mit 

vielen Informationen zum Thema:  

www.kzvnr.de/PAR2021

Die BEMA-Nr. 111 ist ausschließ-

lich für unmittelbare chirurgische 

Nachbehandlungen und in gesonder-

ter Sitzung nach erfolgter AIT oder 

CPT abrechenbar. Sie ist vergleich-

bar mit der BEMA-Nr. 38 (Nachbe-

handlung nach chirurgischem Eingriff 

oder Tamponieren oder dergleichen, 

je Kieferhälfte oder Frontzahnbe-

reich; als selbstständige Leistung, je 

Sitzung).

Sie kann nicht für Nachkontrol-

len abgerechnet werden, die der 

langfristigen Sicherung des Be-

handlungserfolges dienen, wie die 

Befundevaluation (BEV a/b) oder die 

Unterstützende Parodontaltherapie 

(UPT a–g).

Sie ist nicht für chirurgische 

Wundrevisionen abrechenbar. 

A B R E C H N U N G S H I N W E I S E 
Z U R  B E M A - N R .  1 1 1

©
 A

do
be

 S
to

ck
 /

 D
irk

©
 A

do
be

 S
to

ck
 /

 p
ee

d3
00

©
 A

do
be

 S
to

ck
 /

 Z
er

bo
r

„ N a c h b e h a n d l u n g  i m  R a h m e n  d e r  s y s t e -

m a t i s c h e n  B e h a n d l u n g  v o n  P a ro d o n t i t i s 

u n d  a n d e re n  P a ro d o n t a l e r k r a n k u n g e n , 

j e  S i t z u n g “

Sie unterliegt nicht dem Ge-

nehmigungsverfahren, da die 

tatsächliche Anzahl vorher nicht 

planbar ist. Sie kann so oft durch-

geführt und abgerechnet werden, 

wie es medizinisch notwendig und 

wirtschaftlich ist. 

Leistungen nach BEMA-Nrn. 38, 

105, AIT a/b und CPT a/b kön-

nen nicht neben Leistungen nach 

Nr. 111 abgerechnet werden, so-

weit Maßnahmen in derselben Sit-

zung an derselben Stelle erfolgen.



 

§ 13 Abs. 3 PAR-RL legt fest, dass 

Maßnahmen der UPT für einen Zeit-

raum von zwei Jahren regelmäßig 

erbracht werden sollen und dass 

sich die Frequenz der Erbringung der 

Maßnahmen der UPT nach dem fest-

gestellten Grad der Parodontalerkran-

kung richtet. 

Demnach sind im Zweijahreszeit-

raum für Versicherte, bei denen nach 

§ 4 PAR-RL 

• ein Grad A der Parodontaler-

krankung festgestellt wurde, 

jeweils zwei, 

• bei Grad B der Parodontaler-

krankung vier und 

• bei Grad C sechs 

Leistungen nach UPT a, UPT b, 

UPT c, UPT e und UPT f abrechenbar.

Die Genehmigung der Kranken-

kasse beinhaltet mit 2, 4 oder 6 die 

genaue Anzahl der UPT-Leistungen 

(s. PAR-Status Blatt 2) gemäß dem 

festgestellten Progressionsgrad. Der 

Zweijahreszeitraum beginnt mit der 

1. UPT-Leistung. Mehr Leistungen 

als von der Krankenkasse genehmigt 

können nicht abgerechnet werden.

Bei Terminversäumnis kann ein 

neuer Termin für die UPT vereinbart 

werden, solange er innerhalb des 

Kalenderjahres (Grad A), des Ka-

lenderhalbjahres (Grad B) oder des 

Kalendertertials (Grad C) liegt. Bei 

Überschreiten dieser Frist tritt keine 

Verlängerung des UPT-Intervalls ein. 

Die Versicherten können stattdessen 

– unter Beachtung des Mindestab-

standes – zur nächsten UPT eingela-

den werden. Besteht nach Ablauf der 

zwei Jahre weiterer Behandlungsbe-

darf, kann eine Verlängerung der UPT 

beantragt werden.
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Beispiele 

Grad A

Leistungs- 

erbringungsdatum

Erläuterungen

Beispiel 1

1. UPT a, b, c, e, f 17.11.2021 2-Jahres-Frist:  
17.11.2021 – 17.11.2023

2. UPT a, b, c, e, f 17.09.2022 – 17.11.2023 Frühestens 
10 Monate nach der 1. UPT

UPT g 17.11.2022 – 17.11.2023 Ab dem Beginn  
des 2. Jahres der UPT

Beispiel 2

1. UPT a, b, c 17.12.2021 2-Jahres-Frist:  
17.12.2021 – 17.12.2023

1. UPT e, f 04.01.2022 2-Jahres-Frist:  
17.12.2021 – 17.12.2023

2. UPT a, b, c 17.10.2022 – 17.12.2023 Frühestens 10 Monate  
nach der 1. UPT

2. UPT e, f 01.01.2023 – 17.12.2023 Frühestens 10 Monate  
nach der 1. UPT,  
einmal je Kalenderjahr

UPT g 17.12.2022 – 17.12.2023 Ab dem Beginn  
des 2. Jahres der UPT

A b re c h n u n g s - 


